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CH 8 ee N e wo der ot Carl in audi Saiehitr 
Mit Siegen und Triumph als Haubt des 
Reiches prangt / 
DER UN. Schrelbt/ daß die Lotterie 1 ſtatten 
mung geht / 
Pr a Gewinſt mit tauſenden erlangt: 
Der groͤſte ließ ſich nechſt auff einem Loße ſpuͤren / 
Wo die Deviſe war: Das Vluͤcke zu probiren. 
Das Leben dieſer Welt iſt eine Lotterie / 
Die Werde find das Loß / das Slide G Ottes Hand / 
Die boͤſen fehlen ſtets mit aller ihrer Muͤß / 
Den guten wird Befvinft vor jenen zugewand. 
Denn / wenn die Tugend ſucht ihr Gluͤcke zu probieren / 
Kan ſie ihr ſchoͤn Talent gewißlich nicht verliehren. 
Sie leget Nuͤh und Schweiß nach Ottes Ordnung ein / 
Und ihr Vertrauen zwingt des Zweiffels Tyranney / 


San Einlagund Geſvinſt nicht gleich beyſammen ſehu 


So weiß ſie / daß die Zeit der Ziehung nicht vorbey: 
Die bringt den Seegen mit / und zeiget / daß das Hoffen 
e Gedult Su imer eingetroffen. 
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Des Käyfers lznaden⸗ Hand lohnt ihren Coͤnigseck / 


Der ſich umb Cron und Thron ſo hoch verdient gemacht 


And Althan geht von Rom mit groͤſter Ehreweg / 
Mo er der Majeftät zu Nutzen hat gewacht / * 
Sich in Neapolis ans Kaͤyſers ſtatt zu zeigen 
Die Probe des Beluͤcks kan wohl nicht hoͤher ſteigen. 
Die Menſchen ſterben wohl / Meriten aber nicht / 
Der Kinder Gluͤcke bluͤht / wenn ihrer Baͤter Ruhm 
Den Weg zu ihrem bahnt und aus dem Grabe riecht 
Was jene praͤchtig macht wird auch ihr Eigenthumnm / 
Die Tugend theilet aus auff ihres Srahmahls Bogen: 
Wer Ehr und Liebe zeigt hat den Profit gezogen. 
Ds dencket Holland noch an ſeinen Heinſius, 
Den wohl kein Patriot jemahls vergeſſen kan / 
Wie ſeufftzet Engeland wenn es erwegen muß / 


Was Crags und Stanhops Tod vor einen Rieß gethan; 


Worbey die Fama ſpricht: Seht dieſe ſind geſtorben / 
Doch ihr Gelücks verſuch im Leben nicht verdorben. 
Bautz Hranckreich ruͤſtet ſich das Koͤntgliche Feſt / 
Den groſſen Croͤnungs⸗Tag recht herrlich zu begehn / 
Ves wegen Louis ſchon die Krone machen lat / 
In Königlichem Schmuck vor ſeinem Bolck zu ſtehn: 
Waͤrumb? Er ſucht diß Bolck und Bluͤcke zu probieren / 

and ſeines Reiches Zaum in eigner Hand zufuͤhren. 


Gochteureſter PATRON die Probe fehlet nit / 


So Se umb SAN Gelück mit Klugheit angeſtelt / 

Hit G Ottesfurcht bedacht / mit Seegen ausgericht / 

Was Wunder wenn das Loß noch taͤglich beßer faͤlt: 
Ss iſt kein ſchluͤpffrig Werd das ſolche Saulen Stuͤtzen / 
Und keine kleine Kunſt ſein Wohlſein recht zu nuͤzen. 

Wer dieſes nicht verſteht ſteigt hoͤher in die Lufft 

Als ſeine Kraͤffte ſind / nnd bruͤſtet ſich mit Pracht / 

Biß daß die Probe fehlt er ach und zetter rufft / 


Wenn ihn der Selbſthetrug in Abgrund Bat — f 


— 


Es iſt ein pures Nichts warumb er ſich bemuͤhet / 
Wie mancher vor Profit nur leere Brieffchen ziehe. 


Schau werthes Thorn / ſcau/ dein Glͤͤcke wancket 


nicht 
Duwell des Himmets⸗ Gunf auf deinen Abſier 
ſieht / 
Und deſſen rare Breu ein gnaͤdig Angeſicht | 
Vom gültigen AUGUST auff feine Thaten zieht / 
Komm opffer IHM dein Mertz / damit man von Dir 2 
Gantz Bhoren freuet ſich an Seinem Nahmens⸗Tage. 
Der reitzet mich zugleich zur Ehrerbietung an / 8 


Die / Broſſer MÄLCENAT > aus meinem Per 
tzen mut / 

Mich der ich nicht genung von Gluͤcke 7 kan / 
Daß SIE mich unverdient mit OE RO Gunſterfuͤllt / 
Diß acht ich vor Vewinſt und wil die meinen ee 
Die Probe des Geluͤcks iſt folche Männer ehren. 
Hochſchaͤßbahrer PATRON es prange dieſes Feſt / | 
Mit lauter Seegens Glantz / mit e und Ehr ⸗Se⸗ 
| 
| 


Es ſey der Tag / an dem der Himmel fen laſt / 75 
Was Wlughelt/ Gottesfurcht / Treu / DM nach N 


ziehn 
Glüdfee liger PATRON : Weil Sac diß vot beſeſſen / I 
So kan Gott und AUGUST Ihr N u ver 
e eee, ee 


